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BDS Römerberg-Speyer feiert Jubiläum  

Seit 20 Jahren kompetenter Partner vor Ort 

Ein Frühschoppen mit Gästen aus der Politik bildete den Auftakt 
des Jubiläumsjahres des BDS Römerberg-Speyer. Dazu hatten 
die Selbständigen in das Zehnthaus nach Römerberg eingeladen. 
Neben den Mitgliedern folgten auch der Landtagsabgeordnete 
Dr. Axel Wilke, Landrat Clemens Körner, Speyers 
Oberbürgermeister Hansjörg Eger sowie Peter Eberhard, 
Bürgermeister Dudenhofens, der Einladung des BDS. Weiterhin 
durfte Liliana Gatterer den Vorsitzenden des Gewerbevereins 
Waldsee Frank Hoecker in Römerberg willkommen heißen. 
In ihrer Begrüßungsrede sprach die Vorsitzende Liliana Gatterer 
über die Anfänge des BDS in Römerberg. So hatten sich vor 20 
Jahren 16 Selbständige dazu entschlossen gemeinsam für ihre  
Anliegen und Ideen einzutreten, der BDS Römerberg war geboren.  
Nach einer Dekade wurde der Namenszusatz „Speyer“ in den  
Vereinsnamen aufgenommen, da der BDS nun auch in der Domstadt präsent war. Mit 75 Mitgliedern, Tendenz 
steigend, bildet der BDS Römerberg-Speyer heute eine tatkräftige Gemeinschaft und setzt sich für die Interessen der 
Selbständigen vor Ort ein. Besondere Akzente konnte der BDS mit seinen Leistungsschauen setzen, die jedes Mal 
großen Anklang beim Publikum finden. Die Kooperation mit den Politikern in Speyer und Römerberg wurde in den 
vergangenen  Jahren stetig ausgebaut.  
Dies zeigte auch die Rede von Landrat Clemens Körner, der den BDS Römerberg-Speyer als wichtigen Partner 
bezeichnete. Außerdem sprach sich Körner dafür aus, die Wirtschaftsförderung der einzelnen Gemeinden stärker zu 
koordinieren und den Ausbau des Breitbandinternetanschlusses voran zu treiben. Manfred Scharfenberger, 
Bürgermeister Römerbergs, betonte die vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen der Gemeinde und dem BDS. 
Dies zeige sich unter anderem in der gemeinsamen Klimaschutzvereinbarung, die vor kurzem unterzeichnet wurde. 
Der Vizepräsident des BDS Landesverbandes Joachim Schneider ehrte im Anschluss langjährige Mitglieder des BDS 
Römerberg-Speyer. Helmut Griskiewitz, ehemaliger Vorsitzender des BDS Römerberg-Speyer, erhielt für sein großes 
Engagement die silberne Ehrennadel des BDS Landesverbandes. Der Unternehmer war 12 Jahre lang Vorsitzender. 
Weiterhin wurde Hans Böhm mit der bronzenen Ehrennadel ausgezeichnet. Hans Böhm ist seit nun mehr 20 Jahren 
als Schatzmeister des BDS tätig. Außerdem wurde Rudi Beisel, Gründungsmitglied des BDS, für sein langjähriges 
Engagement geehrt. 

Liliana Gatterer dankt Helmut Griskiewitz, Hans 
Böhm und Helmut Beisel (v.l.n.r) für ihr langjähriges 
Engagement beim BDS Römerberg-Speyer e.V. 
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Unterwegs im Auftrag des Handwerks  
BDS zu Gesprächen über Mindestqualifikation in Berlin 

Die Forderung nach der Einführung einer 
Mindestqualifikation für rund 50 Handwerksberufe der 
sogenannten B1-Anlage stellte der BDS gemeinsam 
mit dem Landesinnungsverband Raum und 
Ausstattung Rheinland-Pfalz bereits im Juni 
vergangenen Jahres. Seitdem haben einige 
Gespräche stattgefunden, für ein weiteres Gespräch 
reisten Liliana Gatterer, Präsidentin des BDS, und 
BDS Vizepräsident Ralf Vowinkel nun nach Berlin.  
 
Dort wurden sie von der Bundestagsabgeordneten 
Rita Schwarzelühr-Sutter (SPD) empfangen. 
Schwarzelühr-Sutter ist die Mittelstandsbeauftragte für 
das Handwerk der SPD Bundestagsfraktion.  
In ihren Ausführungen machten die Vertreter der 
Selbständigen deutlich, dass die Einführung einer 
Mindestqualifikation im Handwerk einen wichtigen  
Beitrag zum Verbraucherschutz und zur Sicherung von  
Ausbildungsplätzen liefern kann.  
 
„Wir danken Frau Schwarzelühr-Sutter dafür, dass sie sich die Zeit für dieses Gespräch genommen hat. Ich glaube, 
mittlerweile haben viele Politiker verstanden, dass es ein unhaltbarer Zustand ist, dass sich Menschen ohne 
Qualifikation zum Beispiel Fliesenleger oder Raumausstatter nennen können. Wir werden mit unseren Partner weiter 
dafür werben, dass sich hier etwas ändert. Nur so lässt sich der exzellente Ruf des deutschen Handwerks auch in 
Zukunft sicherstellen“, sagte Gatterer nach dem Austausch. 
Am Ende des Gespräches vereinbarten beide Seiten weitere Gespräche zu führen. 
 

 

Sozialversicherungspflicht mitarbeitender Familiena ngehöriger  
BDS Vortrag zeigt was Unternehmer beachten müssen 

Familienunternehmen sind ein wesentlicher Bestandteil der deutschen 
Wirtschaft. Auch in Rheinland-Pfalz und dem Saarland arbeiten viele 
Familienangehörige als Angestellte in den Betrieben mit. Sie zahlen 
ihre Beiträge in die gesetzliche Renten- und Arbeitslosenversicherung 
und ahnen meist nicht, dass im Bedarfsfall, sei es eine Insolvenz oder 
Arbeitslosigkeit, die Zahlung verweigert werden kann. Dies geschieht 
dann, wenn der mitarbeitende Familienangehörige im Nachhinein als 
Selbständiger eingestuft wird. Und das geht schneller als Sie glauben. 
Die Folgen sind eine Katastrophe. Wird der mitarbeitende 
Familienangehörige als Selbständiger eingestuft besitzt er keine 
künftigen Ansprüche gegenüber der Arbeitslosenversicherung. Auch 
die Rente fällt gering aus, die Lösung wäre zum Beispiel eine 
betriebliche Altersvorsorge gewesen. 

Dies ist nur ein Beispiel der Tücken der Sozialversicherungspflicht 
von mitarbeitenden Familienangehörigen, die Versicherungsexperte 
Werner Kolm bei seinem Vortrag in Speyer aufzeigte. Die Resonanz 
nach der Veranstaltung hat den BDS in dem Vorhaben bekräftigt, im 
zweiten Halbjahr einen weiteren Vortrag zu diesem wichtigen Thema  
anzubieten. Der Termin wird selbstverständlich in Ihrem BDS  
Newsletter veröffentlicht. 

BDS Präsidentin Liliana Gatterer (links) und BDS Vizepräsident 
Ralf Vowinkel (rechts) sprachen mit der Mittelstandsbeauftragten 
für das Handwerk der SPD Bundestagsfraktion Rita Schwarzelühr-
Sutter (Mitte). 

Versicherungsexperte Werner Kolm sprach über die 
Sozialversicherung bei mitarbeitenden 
Familienangehörigen. 
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  Änderungen bei Minijobs – Hinweise für Arbeitgebe r 

         Was Sie nach der Anhebung der Verdienstgrenze beachten müssen 

Die Regierungskoalition setzte  ihre Pläne um 
und erhöhte ab den 01. Januar 2013 die 
Verdienstgrenze für Minijobs von 400 EUR auf 
450 EUR pro Monat. Zugleich soll die 
Rentenversicherungspflicht für Minijobber 
eingeführt werden.  

Bislang konnten sie freiwillig in die Rentenkasse 
einzahlen und den pauschalen 
Arbeitgeberbeitrag von 15% entsprechend auf 
19,6% aufstocken, also den Mehrbetrag von 
4,6% übernehmen. Für Verträge, die ab dem 
01. Januar 2013 abgeschlossen werden, gilt: 
Die Rentenversicherungspflicht tritt 
verpflichtend für alle Minijobber ein. Dabei 
ändert sich die Belastung für den Arbeitgeber 
mit 15% nicht. Der Arbeitnehmer muss dagegen  
verpflichtend um 4,6 aufstocken. Er kann jedoch  
einen expliziten Befreiungsantrag stellen.  

Wichtig: Bei alten 400 EUR –Verträgen, die vor dem Stichtag abgeschlossen wurden, gilt weiterhin das alte Recht. 
Wird jedoch das Entgelt mit Blick auf die neue 450-EUR-Grenze nach oben angepasst, tritt ab diesem Zeitpunkt das 
neue Recht - und damit die Rentenversicherungspflicht - in Kraft.  
 
Quelle: Nowak-Jantz & Kollege GmbH Steuerberatungsgesellschaft 

 
 

BDS schließt Rahmenvertrag mit AXA   
Attraktive Angebote zur privaten Krankenversicherung 

Der BDS Rheinland-Pfalz und Saarland baut die Angebote für alle BDS Mitglieder weiter aus. Durch einen Vertrag mit 
der AXA Krankenversicherung AG haben BDS Mitglieder ab sofort die Möglichkeit weitere attraktive Konditionen zu 
nutzen und somit bares Geld zu sparen. Mit dem neuen Rahmenvertrag wird noch besser auf die Bedürfnisse der 
BDS Mitglieder eingegangen. Gerade im Bereich der privaten Krankenversicherung ist es nötig einen zuverlässigen 
Partner an seiner Seite zu wissen.  
Die Präsidentin des BDS Liliana Gatterer zeigt sich über den neuen Rahmenvertrag erfreut: „Für uns ist es wichtig, 
dass wir den Mitgliedern gute Rahmenverträge anbieten können, die auf die Mitglieder zugeschnitten sind. Diese 
Sonderkonditionen sind genauso Bestandteil der Arbeit des BDS wie die Interessenvertretung der Selbständigen in 
der Politik, das Schaffen von neuen Netzwerken und die Bereitstellung von aktuellen Informationen. Wir freuen uns 
auf eine gute Zusammenarbeit mit der AXA.“ 

 
 
 
 
 

 
 

Foto: RainerSturm  / pixelio.de 
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Wichtige Termine 

 
 
IT-Recht: Tipps zum Impressum im Internet  
am 18. April 2013 , 19.00Uhr, Referent: RA Alexis Brudermann 
Pfälzer Hof Lösch, Schwegenheimer Straße 11, 67354 Römerberg 
 
Was tun, wenn die SOKA Bau (Sozialkasse der Bauwirt schaft) kommt?  
am 24. April 2013 , 19.00Uhr Referent: RA Stefan Hebinger 
Rechtsanwaltskanzlei Hebinger, Adolf-Kolping-Straße 130, 67433 Neustadt 
 
Kaufrecht, Vertragsrecht und AGBs  
am 14. Mai 2013, 19.30Uhr Referent: RA Joachim Schneider 
Gaststätte Waldeslust, Iggelheimer Straße 19, 67346 Speyer 
 
Entstehung und Zweck eines Energie- Plus-Hauses – W ie geht das? 
am 16. Mai 2013, 19.00Uhr, Referent: Architekt Peter Scheubert 
COLLECTUS Energiezentrum, Wormser Landstraße 247, 67346 Speyer 
 
Aktuelles Arbeitsrecht für Arbeitgeber und Arbeitne hmer 
am 22. Mai 2013, 19.00Uhr, Referent: RA Stefan Hebinger 
Rechtsanwaltskanzlei Hebinger, Adolf-Kolping-Straße 130, 67433 Neustadt 
 
VOB – Mängelgewährleistung, Haftung, Schadensersatz  
am 05. Juni 2013 , 19.00Uhr, Referent: Prof. Dr. Jörg Zeller 
Pfälzer Hof Lösch, Schwegenheimer Straße 11, 67354 Römerberg 
 
Internetmarketing und Suchmaschinenoptimierung 
am 19. Juni 2013 , 19.00Uhr, Referent: Sanjay Sauldie 
Pfälzer Hof Lösch, Schwegenheimer Straße 11, 67354 Römerberg 

Internetmarketing und Suchmaschinenoptimierung  
am 20. Juni 2013 , 19.00Uhr, Referent: Sanjay Sauldie 
Bürgerstube, Blainviller Straße 1, 67466 Lambrecht 
 
 
Weitere Informationen und Termine finden Sie auf unserer Homepage unter www.bds-
rlp.de/termine.html  
Für die Anmeldung zu einer BDS-Veranstaltung wenden Sie sich bitte an die Geschäftsstelle.  

Diese erreichen Sie telefonisch unter: 06321/ 9375141 oder per E-Mail an heike.hanisch@bds-
rlp.de 
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